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Vorwort

Personalisierte Medizin ist per se nichts Neues. Schon immer haben Gesund-
heitsfachleute die Therapie dem jeweiligen Patienten angepasst. Ein 70-Jähriger 
mit einer Unterschenkelfraktur wird operativ und in der physiotherapeutischen 
Nachbehandlung anders versorgt als ein junger Sportler. Und bei der medika-
mentösen Behandlung einer Herzinsuffizienz ist die Grösse des Schlagvolumens 
schon lange entscheidend bei der Auswahl der Medikamente.

Was die heutige Personalisierte Medizin von der früheren unterscheidet, sind 
die Datenfülle, die bei jedem einzelnen Patienten zur Verfügung steht, und die 
Möglichkeit, diese riesige Datenmenge in vernünftiger Zeit zu analysieren. Es 
zählt nicht mehr nur die Erfahrung des einzelnen Spezialisten, der lediglich 
eine begrenzte Anzahl Patientinnen und Patienten kennt. Die riesigen Daten-
pools ermöglichen die Bildung von Diagnose-Untergruppen und an diesen kann 
eine erfolgversprechende Therapie getestet werden. Ergebnisse bezüglich Lang-
zeiterfolgen oder Nebenwirkungen sind so viel schneller für alle zugänglich.

Das Potenzial der Personalisierten Medizin ist riesig. Die Medizin wäre sicherer, 
effizienter und kostengünstiger, wenn nur noch Medikamente abgegeben wür-
den, von denen wir dank genetischer oder Biomarkerdaten wissen, dass sie beim 
betreffenden Individuum nützen. Wenn die individuelle Pharmakokinetik eines 
Patienten bekannt wäre, könnten die Dosierungen entsprechend angepasst wer-
den, um Unter- und Überdosierungen mit den entsprechenden Nebenwirkungen 
zu vermeiden. Die Kehrseite der Medaille: Wenn es so weit kommt, dass Patien-
tinnen und Patienten allein aufgrund einer genetischen Krankheitsdisposition 
über Jahre prophylaktisch mit teuren Medikamenten zu behandeln sind, werden 
wir uns diese Form der Personalisierten Medizin nicht leisten können.

Da die Personalisierte Medizin grosse Chancen, aber auch Herausforderungen 
mit sich bringt, engagiert sich die Schweizerische Akademie der Medizinischen 
Wissenschaften (SAMW) intensiv in diesem Bereich. Mit dem Swiss Personali-
zed Health Network schafft sie die Infrastrukturen, um die vielen Gesundheits-
daten in der Schweiz für die Forschung nutzbar zu machen – den Nutzen für die 
Patientinnen und Patienten im Fokus. Gleichzeitig braucht es eine ehrliche und 
vertiefte Information der Bevölkerung, was die Chancen und die Gefahren der 
Personalisierten Medizin betrifft. Das vom Forum Genforschung betriebene The-
menportal «Personalisierte Gesundheit» und das Dialogprojekt «Mensch nach 
Mass» der Stiftung Science et Cité sind Beispiele, die von der SAMW mitgetra-
gen werden. In einem Positionspapier überprüft die SAMW zudem den Nutzen 
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und die Risiken des medizinischen Fortschritts für die nachhaltige Entwicklung 
des Gesundheitssystems insgesamt. Bei allen Erwartungen, die Personalisierte 
Medizin weckt, ist es auch eine Aufgabe der Akademie, diese im Kontext eines 
nachhaltigen Gesundheitssystems kritisch zu hinterfragen. 

Vor diesem komplexen Hintergrund soll die vorliegende Publikation die Grund-
lagen zur Aus-, Weiter- und Fortbildung in der Personalisierten Medizin bieten. 
Alle Gesundheitsfachleute müssen sich heute mit diesen neuen Trends ausein-
andersetzen. Da die Medizin sich in Zukunft nur noch interprofessionell weiter-
entwickeln kann, sind die Inhalte nicht nur auf alle Berufsgruppen ausgerichtet, 
sondern auch interprofessionell entstanden.

Die Personalisierte Medizin wird in den nächsten Jahren rasant an Bedeutung ge-
winnen. Ob sich die grossen Hoffnungen bewahrheiten, wird die Zukunft zeigen. 
Es wird spannend sein, das vorliegende Dokument in zehn Jahren wieder zur 
Hand zu nehmen und zu schauen, welche Voraussagen – positiver oder negativer 
Art – eingetroffen sind.

Daniel Scheidegger
Präsident SAMW 
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